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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald, Brennnessel-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried, Erlen-Grabengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen

Wiedervernässung des Gebietes durch Einstellen der Entwässerung
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- Kurzbezeichnung: 
Waldsumpf Maibruch
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort befindet sich in einer Senke und ist sehr heterogen bezüglich seiner Wasserstufen. Weite Bereiche sind feucht, aber auch nass 
oder gar von Wasser überstaut. Die eutrophen Substrate sind großteils gestörte Bruchtorfe und Antorf. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Biotop ist von Buchenwald des Kritzkower Geheges umgeben. An diesen Wald grenzen im Süden und Norden ausgedehnte Felder und 
Gründländer an. 
- Vegetationseinheiten: 
Kennzeichnend sind die Sumpfseggen-Grauweidengebüsche, die in den nassen Biotopbereichen ausgebildet sind. Der feuchte 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald zieht sich am Südrand des entlang und ist im Osten verbreitert. Er ist besonders im Osten eng mit einem 
entwässerten Rasenschmielen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald verzahnt. Dieser befindet sich auch zwischen dem äußersten nördlichen und 
dem mittleren Teil des Biotops. Kennzeichnende Arten für den Sumpfseggen-Erlenbruch sind die Sumpf-Segge, die Winkel-Segge, die 
Sumpf-Schwertlilie. Im Erlen-Moorbirken-Bruchwald breitet sich die Himbeere stark aus und findet sich die Rasen-Schmiele in der 
Krautschicht. Im südlichen Teil des Biotops befindet sich ein  Sumpfseggen-Ried, das nur teilweise beschattet wird. Hier kommt ebenfalls die 
Sumpf-Schwertlilie vor, aber auch der Bittersüße Nachtschatten und die Wasser-Minze. Hier befinden sich eng verzahnt mit dem Ried 
Brennnessel-Hochstaudenfluren.
- Besonderheiten: 
Am Südrand des Biotops zieht sich ein tiefer Entwässerungsgraben entlang, der die Fläche nach Osten hin entwässert. Eine 
Wiedervernässung des Standortes ist empfehlenswert. Das Biotop setzt sich jenseits eines im Nordosten gelegenen Waldweges fort. Im 
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Rubus idaeus Urtica dioica

Carex remota Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Mentha aquatica Phragmites australis Ranunculus ficaria Salix fragilis
Solanum dulcamara Viburnum opulus


